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Mit derartigen Kehrichtablagerungen werden weite Strecken unserer See- und
Flussufer verunstaltet.

SCHUTZT UNSERE GEWASSER
VOR VERSCHMUTZUNG

Wasser, kostbarstes Gut in den Trockengebieten der heissen Zo-
nen, beginnt auch in unserem mit reichlichen Niederschldgen ge-
segneten Land zu einer Mangelware zu werden.

Die Hauptschuld an dieser Verknappung triagt die Verschmut-
zung der ober- und unterirdischen Gewésser.

Schon vor 125 Jahren zeugte das erstmalige Auftreten der Bur-
gunderblutalge im Murtensee davon, dass dieses Gewdsser mit
Naihrstoffen tibersidttigt wurde, die ihrerseits durch reichliche Ab-
wasser herangefiihrt wurden. In der Folgezeit hat sich die Er-
scheinung auf fast alle Schweizer Seen ausgedehnt. Infolge wach-
sender Bevolkerungszahlen, zunehmenden Abwasseranfalls pro
Kopf der Bevolkerung und intensiver Technisierung in Industrie
und Landwirtschaft haben die Eingriffe im natiirlichen Lebens-
rhythmus unserer Gewisser ein Ausmass erreicht, welches zu
starksten Befiirchtungen Anlass gibt. — So werden z.B. Keh-
richtabfdlle in Bdche und Seen geschiittet oder iiber
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Grundwasservorkommen

abgelagert. Abwisser werden
in den durchlédssigen Unter-
grund und somit ins Grund-
wasser versickert oder ge-
langen durch Kanalisatio-
nen in Oberflichengewis-
ser, die heute in steigendem
Masse fiir die Trinkwasser-
versorgung benotigtwerden.
Aus Industrie und Gewerbe
werden Sduren, Laugen,
Kunststoffabfille, Altodle,
aus der Landwirtschaft Jau-
che, Siloabwaisser, Brenne-
rei- und Kisereiriickstande
sowie die Abfille der Zuk-

Hassliche Algenentwicklung im Ziirichsee . .
bei Stifa. s . kerfabrikation wund der

Mosterei- und Konserven-

betriebe in die Gewisser geleitet. Heimlicherweise wirft man
auch verendete Tiere, wie Kilber, Schweine, Schafe, Ziegen,
Hunde, Katzen, Gefliigel sowie Schlachtabfille, ins Wasser.
Neben mancherlei giftigen Industrieabwdssern gehoren auch die
scheinbar harmlosen Abwisser aus dem Erndhrungssektor zu den
gefdahrlichen, da sie ein Gewidsser am meisten belasten.

Unter normalen Verhiltnissen bauen mikroskopisch kleine Lebe-
wesen mit Hilfe von Sauerstoff die ins Wasser gelangenden
Schmutzstoffe der Abwasser ab. Wird der Gehalt des Wassers an
Pflanzenndhrstoffen zu gross, so bildet sich im offenen Wasser
und auf den seichten Seegriinden eine iippige héssliche Algenve-
getation, wiahrend sich am See- und Flussgrund schleimige Bak-
terien- und Pilzzotten entfalten, und giftige Gase — wie Schwefel-
wasserstoff — entstehen, welche Fischlaich und Kleintierwelt des
Gewadssers abtoten.

Die nahe dem Ufer abgelagerten festen Stoffe, wie Hausmiill und
Strassenkehricht, verpesten mit ihren Ausdiinstungen die Luft und
verschandeln vielerorts die schonste Landschaft. Solche Ablage-
rungen sind meist auch der Tummelplatz fiir Ratten und Fliegen
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So konnen sich Einleitungen von giftigen Industriecabwissern in die Gewisser
auswirken: Massentod von Fischen!

und erhohen die Brandgefahr. — Den Fischbestand dezimieren
hdufige Vergiftungen durch Abwisser aus Industrie, Gewerbe
und Landwirtschaft. Wasservogel werden durch Mineralole aus
Heiztanks, Garagen usw. verschmutzt und gehen oft elend
zugrunde.

Trink- und Brauchwasser aus verunreinigten Gewdissern muss
durch kostspielige Verfahren vorbehandelt werden; selbst wert-
volle Grundwasserbrunnen miissen infolge Verunreinigung des
Wassers, welches sie liefern, hdaufig aufgegeben werden.

Seit Jahrzehnten haben Fachleute immer wieder auf die Gefahr
der Gewisserverschmutzung hingewiesen und Massnahmen zu
ihrer Bekampfung gefordert. Die Einsicht, dass etwas Rechtes ge-
tan werden miisse, hat 1949 zur Griindung der Schweiz. Vereini-
gung fiir Gewisserschutz gefiihrt, welcher heute die wichtigsten
am Problem interessierten Kreise der Volksgesundheit und Medi-
zin, des Natur- und Heimatschutzes, der Fischerei, der Wasser-
nutzung und der Abwassertechnik angehoren.

Ende 1953 hat sich das Schweizervolk mit tiberwéltigender Mehr-
heit fiir eine Gewdsserschutzgesetzgebung ausgesprochen.

Die Behorden in Stadt und Land sind heute bestrebt, durch den
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Kldaranlage Obfelden, Kt.Zirich, mit Rechen und Sandfang (ganz links),
Vorklarbecken (links vorne), Tropfkorper (Mitte), Nachklarbecken (rechts),
Faulraum (im Hintergrund links), Maschinenhaus, Trockenbeet (hinten rechts
noch knapp sichtbar), Ablaufkanal und Bach (vorne ganz rechts).

Bau von Kanalisationen und damit verbundenen zentralen Klar-
anlagen die Einleitung von Schmutzstoffen in Biche, Fliisse und
Seen zu vermindern und schliesslich zu verunmoglichen. Sie sind
dabei auf die aktive Mitarbeit der ganzen Bevilkerung angewie-
sen.

Durch Vermeidung jeglicher uniiberlegten oder mutwilligen Ver-
schmutzung von Bach-, Fluss- und Seeufern kann auch die Ju-
gend einen wertvollen Beitrag zur Reinhaltung unserer bedrohten
Gewisser leisten.

Wir bediirfen unserer Seen und Fliisse als Orte der Erholung und
des sommerlichen Vergniigens, als Hort der Gesunderhaltung von
Mensch und Tier, aber auch im Interesse der Versorgung mit
Trink- und Brauchwasser fiir Stddte und Dorfer, fiir Gewerbe,
Industrie und Landwirtschaft und nicht zuletzt zum Nutzen des
alteingesessenen Berufsfischerstandes und zur Freude der Hun-
derttausende von Sportfischern, die am Wasser den notwendigen
Ausgleich zur Hast und zum Trubel der anstrengenden tédglichen
Arbeit suchen. Dr.H.E. Vogel

Geschiftsstelle der Schweiz. Vereinigung fiir Gewasserschutz,
Kiirbergstrasse 19, Ziirich 10/49.

712



	Schützt unsere Gewässer vor Verschmutzung

